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Patentangelegenheiten und Neuerungen.
Vorrichtung zum Einfädeln des Schussfadens in das Webschützenauge.

V o n Edwin J o h n s o n i

D. R.-P. Ol. 80g.

Mit vorliegender Erfindung sollen alle die beim
Einfädeln des Schussfadens mit Hand oder Mund ent-
stehenden Ucbelstände vermieden werden, und erreicht
wird dieser Zweck durch einen hohlen Ball aus Gummi
oder anderem elastischem Material, der mit einem
kurzen Hals versehen ist, welcher in ein derart ge-
'omîtes elastisches Mundstück endet, dass dasselbe
luttdicht an das Schützenauge angesetzt werden kann.
Echt man dann auf den Ball mit dem Daumen einen
Druck aus und lässt denselben wieder aufhören, so

nimmt derselbe seine ursprüngliche Form wieder an,
saugt dabei Luft ein und zieht den Schussfaden durch
ilns Schützenauge hindurch.

Die Vorrichtung wird in folgender Weise benutzt:
or Weber bringt das Ende des Schussfadens in die
ushöhlung innerhalb des Wehschützens, welchen er

n Ilyde (England.)
Nr. 127,211.

in der einen Hand hält, und indem er mitfder andern

Iiand den elastischen Ball « erfasst, drückt er den-

seihen zusammen, um die darin enthaltene Luft aus-

zutreiben. Nunmehr setzt der Weber das elastische

Mundstück des Ballens an das Auge an der Aussen-

seitc des Schützens, wobei sich der Ball in zusammen-

gedrücktem Zustande befindet, wie in der Figur ge-
zeigt ist. Nachdem dann durch leichtes Anpressen
die luftdichte Verbindung zwischen dem elastischen

Mundstück und der Schützenaussenseite hergestellt ist,
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lässt der Weber den Druck auf den Ball durch Ab-
heben des Daumens schnell aufhören, so dass der Ball

infolge seiner Elastizität plötzlich seine ursprüngliche
Form wieder einnimmt. Dabei saugt der Ball heftig
Luft durch das Auge e des Schiffchens ein, und wenn

man denselben, wie durch punktierte Linien angedeutet
ist, entfernt, so wird der Schussfaden sicher mit durch
das Auge hindurchgezogen.

Ein gelinder Druck des Daumens gegen den vor-
springenden Lappen Z>' erleichtert die Herstellung der
luftdichten Verbindung, und ausserdem kann zum
gleichen Zweck das rohrförmige Stück A mit einer
federnden Kante versehen werden. Damit der Weber
den Ball mittels einer um den liais gelegten Schnur
stets bei sich tragen kann, ist der Ball noch mit einem

Bing versehen, durch welchen die Schnur hindurchge-

zogen wird.

„Der Ozean-Trust"
Die neue Handelsverbindung — man könnte mit

Recht sagen Handelsplagc, Trust genannt — welche

von den immer auf grossartig angelegte Kombinationen
ausbedachten Amerikanern inszeniert worden, ist, wie

man bereits in den verschiedensten Blättern berichtet
hatte, auf ein neues Gebiet ausgedehnt worden. Dies

kann für den europäischen Handel und Industrie von
so weittragender Bedeutung sein, dass sich's wohl der
Mühe lohnt, auch an dieser Stelle darüber zu sprechen.

„Daily Express" bemerkte über das fabelhafte

Abkommen, das zwischen der Gesellschaft „White-Star
Line" und dem reichen amerikanischen Handelskönig
N. Pierpont Morgan getroffen wurde : Der Verkauf er-
streckt sich nicht nur auf die Schiffe und Werte, son-

dem sogar auf alles, was die Gesellschaft besass; ja
selbst die Interessen, welche die Gesellschaft auf an-
(lern Gewässern als dem Atlantischen Ozean hatte,
Schiffe, welche den Dienst zwischen Neuseeland und

Australien versehen, wurden in den Bereich des Ver-

kaufos gezogen.
Der Gesellschaft ist zudem im Verkaufs-Vertrag

untersagt, während einer Periode von 10 Jahren Schiffe

zu kaufen oder konstruieren zu lassen, oder sich in

irgend einer Weise, wo es auch sei, mit der Schiffahrt

zu befassen.

Das ist ein amerikanischer Trust, der mit der
Macht einer Milliarde Dollars beabsichtigt, die Trans-

porte auf dein atlantischen Ozean zu monopolisieren.
Man hat sich dieses Ziel vorgesetzt und man wird es

auch erreichen ; falls die engagierte Milliarde nicht ge-

nügen würde, so können andere Milliarden folgen.
Amerika kann solche nach Belieben auf die Waage

werfen. Nebst allen Unternehmungsmittcln hat der
Amerikaner jedwede .Kühnheit. Wird er die Trans-
porto erobert haben, so wird die Weltbewegung, ja
selbst das Woffleben zu seiner Verfügung stehen.

Für den Anfang scheint allerdings nur die eng-
lischc und deutsche Schiffahrt bedroht zu sein! be-
trachtet man aber die Sache näher, dann kommt man
zum Schluss, dass die Absperrung Europa gegenüber
vorbereitet wird, in Anbetracht der amerikanischen
Ilandelsabschlüsse, welche nächstes Jahr zu erneuern
sind. Weder die Rhedereien von Hamburg, noch von
Liverpool, noch von Frankreich werden im stände sein,
die Sperre zu durchbrechen, deren sich die Amerika-
ner bedienen werden, um den Nationen der alten Welt
ihre Bedingungen aufzuzwingen. Die Krisis wird sich
bald zeigen, denn mit den Amerikanern wird die Sache

nicht in die Länge gezogen. Sie sind, um ihre Ab-
sichten in Erfüllung zu bringen, mit allein ausgezeich-
net versehen. Geheime Kapitalverbindungen, blühende
Industrie und die reichste Landwirtschaft der Welt
sind ihre gewaltigen Ilülfskräftc. Europa hat ont-
weder seine Tore den amerikanischen Produkten zu
öffnen oder Amerika wird mit seiner Schiffahrts-Sperre
den Krieg führen, indem es auf dem atlantischen Ozean
Meister sein wird.

Amerika ist ein Weltteil gross genug, um für
sich abgeschlossen sein zu können. Die Erfahrung
wurde ja bereits gemacht. Die Mac-Kinlcy-Schutz-
Regime hat Amerika nicht verhindert, ungeheure
Reichtümer zu sammeln und seine Industrie-Werkzeuge
zur vollkommensten Stufe zu bringen, so dass heute
Amerika im stände ist, mittelst rascher Ausführung,
Billigkeit und guter Qualität aller Konkurrenz der
Welt entgegentreten zu können.

Es ist deshalb selbstverständlich, dass die Ame-
rikancr suchen, ihre Produkte abzusetzen, wo es ir-
gend möglich sein kann. Auch Europa ist dafür aus-
ersehen und soll nun der neue, grossartige amerika-
nische Trust die Wege ebnen helfen, 11111 sicher zum
Ziele zu gelangen. l. r. s.-e. o.

Zum zwanzigjährigen Bestand der Zürcher
Seidenwebschule.

FtVie i»iseres FacAscAufoyeseHs Ï>OH F. F.
(Schluss.)

Der neuen Stilrichtung wird insofern Aufmerk-
samkeit geschenkt, als man an Hand von illu-
strierten Werken den Schülern die bezüglichen neuen

Schöpfungen auf den verschiedenen Gebieten vorführt.
Unzweifelhaft sind in moderner Richtung, namentlich
in, der Innendekoration, z. B. in Mobiliar, Tapeten,
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